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Stars der  Mannschaft 
Der hoch talentierte Mittelfeldregisseur Steven 
Pienaar ist Südafrikas heißestes Eisen im Feuer. 
Pienaar übernimmt die Aufgabe, Kreativität und 
Spielwitz in die Mannschaft zu bringen.  

Seit seinem Wechsel zum englischen Klub FC 
Everton hat sich Pienaar stark verbessert und ist zu 
einem echten Allroundtalent gereift. Zwar gibt es in 
seinem Heimatland immer noch geteilte Ansichten 
über ihn, doch niemand in Südafrika streitet 
ernsthaft ab, dass er auf dem Spielfeld viel 
Selbstvertrauen ausstrahlt und die Mannschaft oft 
zusätzlich inspiriert.  

Ähnlich wichtig für die Südafrikaner sind indes zwei 
Spieler, die sich unermüdlich und wirkungsvoll für 
die Mannschaft einsetzen, oft ohne dafür die 
gebührende Anerkennung zu bekommen: Die Rede 
ist von den Außenverteidigern Siboniso Gaxa und 
Tsepho Masilela 

 

 

 
 

Südafrika bereitet sich auf das wichtigste 
Kapitel seiner kurzen Fußballgeschichte vor: 
In den vergangenen Jahren gab es immer 
wieder Rückschläge und Enttäuschungen. 
Doch die Bafana Bafana hat auch vereinzelt 
gezeigt, dass sie bei entsprechender 
Motivation und mit erreichbaren Zielen 
durchaus eine starke Fußballmacht sein 
kann. Und eine größere Motivation als eine 
FIFA WM im eigenen Land ist wohl kaum 
vorstellbar.  
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Nach einigen turbulenten Jahren, in denen drei 
unterschiedliche Trainer ihr Glück versuchen durften 
und mehr als sechzig verschiedene Spieler nominiert 
wurden, scheint die Nationalmannschaft Mexikos 
mit dem jetzigen Coach Javier Aguirre den richtigen 
Mann gefunden zu haben. Der zuvor bei Atlético 
Madrid beschäftigte Trainer stellte eine Auswahl 
zusammen, in der junge Talente mit etablierten Stars 
harmonieren, und änderte komplett die Richtung der 
mexikanischen Nationalelf. 

Stars der  Mannschaft 
Wenn es einen Spieler gibt, der neben dem 
Trainer für die jüngste Leistungssteigerung 
mit verantwortlich ist, dann ist dies 
Cuauhtémoc Blanco. Der kreative 
Mittelfeldveteran wurde von Javier Aguirre 
aus dem Ruhestand geholt und avancierte 
zur Symbolfigur der rundum erneuerten 
Nationalelf. An seiner Seite schafften junge 
Akteure wie Guillermo Ochoa, Efraín 
Juárez, Andrés Guardado oder Giovani dos 
Santos den Durchbruch, gemeinsam mit 
Kapitän Rafael Márquez bilden sie den 
Stamm des mexikanischen Teams für 
Südafrika 2010.  
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Nur wenige Teams können auf eine so lange 
Fußballgeschichte zurückblicken wie Uruguay. Das 
Land am Rio de la Plata hat nur wenig mehr als drei 
Millionen Einwohner, konnte jedoch bereits 
Titelgewinne bei Weltmeisterschaften, Olympischen 
Spielen und kontinentalen Wettbewerben für sich 
verbuchen. Allerdings liegen diese Erfolge 
mittlerweile schon einige Zeit zurück, und von den 
letzten fünf Auflagen der FIFA Fußball-
Weltmeisterschaft bestritten die Uruguayer lediglich 
zwei. 

Mit dem Ziel, das Image der Traditions-mannschaft 
aufzupolieren, übernahm El Maestro Oscar Tabárez 
erneut das Ruder bei den Charrúas, die er bereits 
1990 in Italien trainiert hatte. n. 

 

.  
Stars der  Mannschaft 
Die Auswahl Uruguays setzt sich aus 
Nachwuchsspielern und Routiniers mit 
internationalem Renommee zusammen. Eine 
wichtige Rolle spielt der stets präsente und 
führungsstarke Diego Lugano. Der blonde 
Innenverteidiger steht für die traditionellen 
Eigenschaften der Celeste: Er ist 
temperamentvoll, zweikampfstark und auch 
immer wieder im gegnerischen Strafraum 
anzutreffen 
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Mit der Qualifikation für die FIFA Fußball-
Weltmeisterschaft Südafrika 2010 und der damit 
vierten WM-Teilnahme in Folge stellten die 
Franzosen einen neuen Landesrekord auf. Nie zuvor 
bewies die Equipe Tricolore eine derartige 
Konstanz. Frankreich galt seit der ersten FIFA WM 
1930 stets als eines der besseren Teams, nicht zuletzt 
weil immer wieder legendäre Spieler das blaue 
Trikot trugen. Ende der 90er Jahre indes steigerten 
die Franzosen ihr Niveau beträchtlich und stießen 
zum Kreis der Spitzenteams, die bei großen 
Turnieren stets mit dem Ziel antreten, um den Titel 
mitzuspielen. 

 

 

 

 

 

 

 

Nach der WM 2006 erklärten Zinédine 
Zidane, Fabien Barthez, Claude Makelélé 
und Lilian Thuram ihren Rücktritt aus der 
Nationalmannschaft. An ihre Stelle traten 
neue vielversprechende Talente. William 
Gallas organisiert die Abwehr, während 
Jérémy Toulalan und Lassana Diarra im 
Mittelfeld feste Größen sind. Die 
Einbindung von Yoann Gourcuff, das Talent 
von Franck Ribéry sowie der zweite 
Frühling von Nicolas Anelka verleihen der 
Offensive der Mannschaft von Raymond 
Domenech mehr Optionen.  
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Auch wenn die argentinische Nationalmannschaft 
die Qualifikation für die FIFA Fußball-
Weltmeisterschaft 2010 nur mit großer Mühe 
schaffte, wird sie in Südafrika erneut versuchen, 
nach dem Titel zu greifen. Die Weltmeister von 
1978 und 1986 warten nun seit 24 Jahren auf einen 
erneuten WM-Triumph, und um an die glorreichen 
Taten vergangener Tage anzuknüpfen, wurde die 
Leitung der Mannschaft dem berühmtesten 
Fußballer der argentinischen Geschichte übertragen: 
Diego Armando Maradona. Der Weltmeister von 
1986 dirigiert nun einige der größten Fußballer des 
Planeten.  

 

 

 

Stars der  Mannschaft 
Wie selten zuvor in der Geschichte der 
argentinischen Nationalelf ruhen die 
Hoffnungen der Fans in erster Linie auf 
einem einzelnen Akteur: L ionel Messi. Der 
Floh, wie der kleine Ballkünstler seit Jahren 
genannt wird, ist der Star des FC Barcelona 
in Spanien und gilt für viele als der beste 
Fußballer der Welt. Auch wenn er dies im 
Nationaltrikot noch nicht in demselben Maße 
wie im Vereinsfußball zu zeigen vermochte, 
wird allgemein erwartet, dass Messi beim 
weltweiten Kräftemessen in Afrika zu den 
herausragenden Figuren zählen wird. 
Unterstützung wird er dabei von Javier 
Mascherano, Kapitän und Antreiber im 
Mittelfeld, sowie vom erfahrenen Juan 
Sebastián Verón erhalten.  
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Vor nicht allzu langer Zeit galten die Super Eagles 
als der heißeste Kandidat darauf, als erste 
afrikanische Mannschaft bei einer WM-Endrunde 
unter die besten Vier zu kommen. Auch wenn 
Nigeria bei den letzten Teilnahmen eher unglücklich 
agierte und die Qualifikation für Deutschland 2006 
gleich ganz verpasste, gilt das Team aus dem 
bevölkerungsreichsten Land Afrikas als ein 
gefährlicher Geheimfavorit, der gegen die Besten 
der Welt nicht viel zu verlieren hat. 

"Die Endrunde in Südafrika wird ein Turnier 
für alle Afrikaner sein. Südafrika ist der 
Gastgeber, doch wir alle spielen für die Ehre 
des Kontinents. Die wichtigste Aufgabe 
besteht nun darin, eine Mannschaft 
zusammenzustellen, die gut genug 
vorbereitet ist, um die Herausforderung 
anzunehmen. Die Menschen in Nigeria 
hoffen sehnsüchtig, dass wir 2010 ein 
Zeichen setzen, und das ist unser Ziel. Ich 
werde es mir zur Aufgabe machen, mit 
einigen dieser Spieler sowie den 
erfahreneren Jungs eine nigerianische 
Mannschaft zusammenzustellen, die so stark 
wie nie zuvor sein wird."  

Shaibu Amodu (Trainer, Nigeria) 
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Stars der  Mannschaft 
Park Ji-Sung war bereits bei den letzten beiden 
WM-Teilnahmen der Republik Korea ein wichtiger 
Spieler und ist seit einigen Jahren Kapitän der 
Mannschaft. Der vielseitige Offensivspieler von 
Manchester United, der immer wieder Räume für 
seine Mitspieler schafft und Torchancen 
herausspielt, ist mittlerweile aus der Mannschaft 
nicht mehr wegzudenken.  

Der torgefährliche Park Chu-Young ist für viele 
Fachleute derjenige Akteur, der Koreas 
Sturmprobleme lösen könnte. Nach einer eher 
schwachen Leistung gegen die Schweiz bei der WM 
2006 in Deutschland brennt der Stürmer vom AS 
Monaco darauf, seine Klasse im Nationaltrikot unter 
Beweis zu stellen. 

 

 

 

 

 

Als häufigster WM-Teilnehmer Asiens ist 
die Republik Korea auch das erfolgreichste 
Team des Kontinents bei WM-Endrunden.  
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Griechenland wächst unter dem deutschen Trainer 
Otto Rehhagel weiterhin über sich hinaus. Nach dem 
Triumph bei der UEFA EURO 2004 schafften es die 
Griechen nun zum zweiten Mal in ihrer Geschichte, 
sich für die Endrunde einer FIFA Fußball-
Weltmeisterschaft zu qualifizieren.  
 

 

 

 

 

Stars der  Mannschaft 
Das Rückgrat des griechischen 
Nationalteams bilden die Routiniers. 
Sotir ios Kyrgiakos, der in der WM-
Qualifikation die meisten Spielminuten 
absolvierte, und Kapitän Giorgios 
Karagounis gehört zum Kern der 
Mannschaft, als deren Sturmspitze 
Theofanis Gekas, der mit zehn Treffern 
erfolgreichste Torschütze der Europa-
Qualifikation, agiert. Darüber hinaus bauen 
die Griechen auch auf den erfahrenen 
Angelos Charisteas, der in der WM-
Qualifikation vier Mal traf. 
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Zum Kader der englischen Nationalmannschaft 
gehören einige der bekanntesten Spieler weltweit. 
Diese "Goldene Generation" blieb allerdings bei der 
UEFA EURO 2004 und auch bei der FIFA Fußball-
Weltmeisterschaft Deutschland 2006 deutlich hinter 
den Erwartungen zurück. 

 

 

 

 

 

Stars der  Mannschaft 

Wayne Rooney von Manchester United 
präsentiert sich als sehr engagierter und 
vorbildlicher Führungsspieler, der ganz 
nebenbei auch noch neun Tore in neun 
Spielen erzielte. Auch die Mittelfeldspieler 
Frank Lampard und Steven Gerrard 
gelten als torgefährlich. Der schlaksige 
Stürmer Peter  Crouch wurde nur vier Mal 
eingesetzt, erzielte aber trotzdem vier Tore, 
während Jermaine Defoe, sein 
Teamkamerad von Tottenham, in nur 135 
Minuten Spielzeit drei Treffer markierte. 
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Stars der  Mannschaft 
Bereits seit einigen Jahren ist Landon Donovan das 
Aushängeschild der U.S.-amerikanischen 
Mannschaft. Bereits in jungen Jahren feierte der 
Kreativspieler von Los Angeles Galaxy seine besten 
Auftritte im Trikot der Stars and Stripes. Donovan 
wird zweifellos auch 2010 in Südafrika zu den 
wichtigsten Akteuren zählen. An seiner Seite werden 
wir weitere Stars des U.S.-amerikanischen Fußballs 
erleben, beispielsweise Oguchi Onyewu, Michael 
Bradley, Jozy Altidore, Tim Howard und Clint 
Dempsey. 

 

Mit einem Grundstock von international 
erfahrenen Spielern sowie einer talentierten 
jungen Generation wollen die U.S.-
Amerikaner an ihre hervorragenden 
Leistungen anknüpfen, die sie beim FIFA 
Konföderationen-Pokal Südafrika 2009 
gezeigt haben. Dort überraschten sie die 
ganz Welt, als sie am Ende auf dem zweiten 
Platz landeten. 
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24 lange Jahre sind seit der letzten WM-Teilnahme 
Algeriens vergangen. Vier Jahre nach ihrer WM-
Teilnahme in Mexiko 1986 konnten die 
Wüstenfüchse zwar auch den Afrikanischen 
Nationen-Pokal gewinnen, danach durchlebten sie 
jedoch eine lange Durststrecke. Erst seit Beginn des 
neuen Jahrtausends ging es mit Algeriens 
Nationalteam langsam aber sicher wieder aufwärts. 
Heute präsentiert sich der algerische Fussball stärker 
als je zuvor. Kein Wunder also, dass diese 
ambitionierte Spielergeneration in Südafrika 2010 
eine historische Leistung anpeilt. 

 

 

Stars der  Mannschaft 
Der Schütze Antar  Yahia zählt zu den 
Schlüsselspielern in der algerischen Abwehr. 
Gleiches gilt für Madj id Bougherra, Nadir  
Belhadj  und Torhüter  Lounes Gaouaoui, 
auch wenn der aktuelle Ersatztorwart Fawzi 
Chaouchi durchaus die nötige Klasse besitzt, 
die derzeit bestehende Rangordnung zu 
seinen Gunsten zu verändern. Die derzeit 
auffälligsten Spieler der Algerier agieren 
jedoch zweifellos im Mittelfeld. Neben 
Spielmacher und Kapitän Yazid Mansouri 
sind dies vor allem Karim Ziani und Mourad 
Meghni. Und auch Karim Matmour, der 
eigentlich ein gelernter Stürmer ist, mausert 
sich immer mehr zum hervorragenden 
Flügelspieler. 
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Die Stars der  Mannschaft 
Große Namen sucht man im slowenischen Kader 
vergeblich. Aber obwohl der Erfolg des Teams vor 
allem auf mannschaftlicher Geschlossenheit und 
Kampfgeist beruht, kann Kek durchaus auch auf 
talentierte Einzelspieler bauen. Der wohl 
bekannteste von ihnen ist der Stürmer Milivoje 
Novakovic, der beim 1. FC Köln unter Vertrag steht 
und in der Qualifikation fünf Treffer erzielt hat. Der 
30-Jährige präsentiert sich im Vorfeld der FIFA 
Fußball-Weltmeisterschaft auf dem Höhepunkt 
seiner Leistungsfähigkeit. Der aus Ljubljana 
stammende Angreifer beschreibt sich selbst als "ein 
Drittel des Rückgrats" der slowenischen 
Mannschaft. Laut Novakovic bilden Torhüter Samir 
Handanovic und Mannschaftskapitän Robert Koren 
(ein talentierter offensiver Mittelfeldspieler) die 
fehlenden zwei Drittel dieses Triumvirats. 

 

 

 

 

"Für ein kleines Land wie unseres ist die 
Qualifikation für eine Weltmeisterschaft ein 
unglaublicher Erfolg. Vor Beginn des 
Qualifikationsturniers hat niemand diesem 
jungen Team Chancen eingeräumt. Aber 
jetzt sind die Spieler und das ganze Land 
stolz auf unseren Erfolg. Wir wollen zeigen, 
dass wir es auch als kleines Land mit den 
Besten aufnehmen können."  

Milivoje Novakovic (Stürmer, Slowenien) 
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Stars der  Mannschaft 
Als unbestrittener Chef des Teams gilt der beim 
englischen Topklub unter Vertrag stehende Ballack. 
Der 33 Jahre alte Deutschland-Kapitän hat 
mittlerweile 97 Länderspiele auf dem Buckel. 
Zudem kommt Angreifer Klose vom deutschen 
Rekordmeister Bayern München trotz seiner 
zurückhaltenden Art eine Führungsrolle zu, denn 
immerhin rangiert er angesichts von 48 Toren in 93 
Länderspielen mittlerweile als drittbester Torschütze 
in der deutschen Nationalmannschaftsgeschichte 
hinter dem legendären Gerd Müller (68 Treffer) und 
dem in der DDR aktiv gewesenen Joachim Streich 
(55). Ob die Bayern-Akteure Lahm und 
Schweinsteiger sowie der aus München zum 1. FC 
Köln heimgekehrte Podolski in Südafrika zu 
absoluten Führungskräften auf Weltklasse-Niveau 
heranreifen, muss abgewartet werden. Vor allem 
dem kleinen, wendigen Außenverteidiger Lahm traut 
man diese Rolle aber durchaus zu. 

 

„ Deutschland war in der Vergangenheit 
erfolgreich und diese Erfolge beflügeln auch 
die nachfolgenden Generationen. Man muss 
sich nur mal die Bilanz der Deutschen bei 
großen Turnieren ansehen. 1954, '74 und '90 
waren wir Weltmeister und '72, '80 und '96 
Europameister. Wir sind sozusagen mit dem 
Wissen aufgewachsen, dass es Deutschland 
immer ins Finale schaffen kann. Wir gehören 
sicherlich zu den Nationen, die Chancen 
haben, um den Titel mitzuspielen.“  

 Philipp Lahm im Exklusiv-Interview mit 
FIFA.com 
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Nach 32-jähriger Abwesenheit von der Weltbühne 
des Fußballs kehrte Australien 2006 in 
beeindruckender Manier zurück und erreichte bei der 
Endrunde in Deutschland die K.o.-Phase. Dort 
schied Guus Huddinks Team erst durch ein Gegentor 
in letzter Minute gegen den späteren Weltmeister 
Italien aus. In der routinierten und erfahrenen 
Mannschaft, die erneut von einem Niederländer - 
Pim Verbeek - betreut  wird, stehen noch viele 
Spieler aus dem Kader von Deutschland 2006. 

 

 

 

 

Stars der  Mannschaft 
Zweifellos ist Tim Cahill so etwas wie ein 
Glücksbringer für das Team. Dank seines 
Stellungsspiels und seiner Kopfballstärke hat 
der offensive Mittelfeldspieler schon 
zahlreiche Treffer im Nationaltrikot erzielt. 
Stürmer Harry Kewell von Galatasaray 
Istanbul sorgt auf der linken Seite stets für 
Gefahr, was auch für Brett Emerton auf der 
anderen Außenbahn gilt. Das aktuelle Team 
ist aber auch wegen seiner 
Defensivqualitäten zu beachten. 
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Stars der  Mannschaft 
Der serbische Innenverteidiger Nemanja Vidic von 
Manchester United gilt weithin als einer der besten 
Defensivspieler der Welt. Er verleiht der serbischen 
Abwehr eine große Stabilität. Der 28-Jährige ist in 
Zweikämpfen kompromisslos und auch in der Luft 
sehr stark, und wurde in der englischen Premier 
League zum Besten Spieler der Saison 2008/09 
gewählt. Der überaus vielseitige Mittelfeldspieler 
Dejan Stankovic begann seine internationale 
Karriere bereits 1998 ist mittlerweile Spielführer der 
serbischen Nationalmannschaft. Die Stürmer Marko 
Pantelic und Milan Jovanovic sorgen für die 
Torgefahr. 

 

 

 

 

 

 

Serbien trat am 16. August 2006 erstmals als 
eigenständiges Land zu einem offiziellen 
Länderspiel an. Zuvor hatte Serbien zu zwei 
nicht mehr existierenden Nationen gehört, 
nämlich Jugoslawien und anschließend 
Serbien und Montenegro. 
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Ghana war bei der FIFA Fußball-Weltmeisterschaft 
Deutschland 2006 die einzige afrikanische 
Mannschaft, die die Gruppenphase überstand. 

 

 

 

 

 

 

Stars der  Mannschaft 
Ghana fehlt zwar die enorme Angriffsstärke 
einiger anderer afrikanischer Länder, doch 
dafür kann sich die Mannschaft auf ein 
herausragend besetztes Mittelfeld mit dem 
Weltklasse-Akteur Michael Essien verlassen. 
Der Star vom FC Chelsea spielt gewöhnlich 
im Mittelfeld mit Sulley Muntari und 
Kapitän Stephen Appiah. Die drei bilden 
eine hervorragende Zentrale, die sowohl 
gegnerische Angriffe wirksam unterbinden 
wie auch eigene gefährliche Vorstöße 
einleiten kann. Im Angriff sind meist zwei 
der drei Akteure Asamoah Gyan, Junior 
Agogo und Matthew Amoah gemeinsam 
unterwegs, während die England-Legionäre 
John Mensah und John Paintsil dafür sorgen, 
dass der ebenfalls in der Premier League 
spielende Torhüter Richard Kingson nicht 
allzu viel zu tun bekommt. 
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Stars der  Mannschaft 
Nach dem Rücktritt von Edwin van der Saar und 
Ruud van Nistelrooij musste van Marwijk die von 
van Basten hinterlassene Mannschaft leicht 
verändern, baut aber nach wie vor auf denselben 
Stamm, der aus illustren Namen besteht: Arjen 
Robben, Joris Mathijsen, Andre Ooijer, Dirk Kuyt, 
Mark van Bommel, Klaas Jan Huntelaar und 
Giovanni van Bronckhorst. Sie alle gehörten bereits 
unter Marco van Basten zur Nationalauswahl. Aber 
auch Rafael van der Vaart, Robin van Persie, Nigel 
De Jong und Wesley Sneijder sind nach wie vor im 
Aufgebot vertreten. 

 

 

 

 

 

 

 

Den Niederländern haftet der Ruf an, zwar 
stets einen ästhetischen und sehenswerten 
Fußball zu spielen, aber andererseits nicht 
solide genug zu sein, um ganz nach oben zu 
kommen. 
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Stars der  Mannschaft 
Juventus Turin, Arsenal London, FC Liverpool oder 
Werder Bremen - die Leistungsträger des dänischen 
Nationalteams stehen weitgehend bei europäischen 
Top-Klubs unter Vertrag.  

Angeführt werden die Skandinavier von Stürmer und 
Kapitän Tomasson (Feyenoord Rotterdam; früher 
AC Mailand, FC Villarreal). Mit Abwehrspieler 
Daniel Agger (FC Liverpool) sowie dem 
Mittelfeldtrio Daniel Jensen (Werder Bremen), 
Christian Poulsen (Juventus Turin), Dennis 
Rommedahl (Ajax Amsterdam) und Angreifer 
Nicklas Bendtner (Arsenal London) kann Olsen auf 
weitere international erfahrene Spieler 
zurückgreifen. 

 

 

 

 

 

 

„ Jede WM ist etwas ganz Besonderes. Es ist 
fantastisch, dass die WM erstmals in Afrika 
stattfindet, denn damit wird sie den 
Menschen dort viel näher gebracht, aber 
jede WM hat ihren ganz eigenen Reiz und 
ihre ganz eigene Atmosphäre. Ich erinnere 
mich noch sehr gut an die Begeisterung in 
Asien 2002 und daran, dass es für alle eine 
fantastische Erfahrung war. Für mich und 
für alle Spieler ist die Teilnahme an einer 
WM die höchste Ehre." 
Morten Olsen (Trainer, Dänemark)  
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Stars der  Mannschaft 
Japans absoluter Topstar ist der ehemalige 
Spielmacher von Celtic Glasgow, Shunsuke 
Nakamura, der im Sommer 2009 aus der 
schottischen Premier League in die spanische 
Primera División zu Espanyol Barcelona wechselte. 
Ein weiterer Leistungsträger im japanischen Team 
ist der junge Mittelfeldspieler Keisuke Honda, der 
wie Nakamura ein begnadeter Linksfuß ist und mit 
dem VVV Venlo aus der niederländischen Eredivisie 
ebenfalls bei einem europäischen Spitzenklub unter 
Vertrag steht. Die Regie in der Hintermannschaft 
führt das 31-jährige Ein-Mann-Bollwerk und 
Mannschaftskapitän Yuj i Nakazawa, der mit über 
90 Länderspieleinsätzen in der ewigen Liste der 
japanischen Rekordnationalspieler auf Rang drei 
steht. 

 

Mit einer der stärksten Mannschaften im 
asiatischen Fußball sieht Japan, das drei der 
letzten fünf Auflagen des AFC Asien-Pokals 
gewann, mit großen Hoffnungen dem 
Abenteuer Südafrika 2010 und damit seiner 
vierten Teilnahme am weltweit größten und 
wichtigsten Fußballturnier entgegen.  

Oberste Priorität hat für die Japaner jedoch 
zunächst die Optimierung ihrer Effektivität, 
nachdem sie 2006 in Deutschland einen 
enttäuschenden Kurzauftritt hatten und 
bereits nach der Vorrunde ausschieden. 
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" Wir haben es geschafft, dass die Menschen wieder 
an dieses Team glauben. Es ist für uns alle ein 
riesiger Erfolg, wieder bei einer WM-Endrunde 
spielen zu können und insbesondere, da diese in 
Afrika stattfinden wird. Wir sind eine gefährliche 
Mannschaft, weil wir eine gute Mischung von 
Spielern haben, die zudem auch viel Erfahrung 
mitbringen, und außerdem haben wir im 
mannschaftlichen Zusammenspiel große Fortschritte 
gemacht."  

Samuel Eto'o (Stürmer, Kamerun) 

 

Stars der  Mannschaft  
Eto'o erzielte in den insgesamt elf 
Qualifikationsspielen neun Tore. Daher 
besteht für die gegnerischen Trainer die 
wichtigste Aufgabe darin, diesen 
Weltklassestürmer neutralisieren zu lassen. 
Doch auch von der zweiten Sturmspitze 
Pierre Webó geht viel Gefahr aus. Das 
Mittelfeld ist mit Jean Makoun, Stephane 
Mbia und Alexandre Song exzellent besetzt. 
Die überaus solide Hintermannschaft wird 
gebildet von Rigobert Song, Geremi und 
Torhüter Carlos Kameni. 
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Stars der  Mannschaft 
Der seit ein paar Jahren als einer der besten Torhüter 
der Welt geltende Gianluigi Buffon zählt mit seinen 
31 Jahren nach wie vor zu den beiden wichtigsten 
Abwehrstützen der italienischen 
Nationalmannschaft. Sein spektakulärer Reflex, mit 
dem er in der Verlängerung des Endspiels der WM 
2006 in Deutschland einen Kopfball von Zinédine 
Zidane parierte, zeugt vom überragenden Können 
dieses Ausnahmetorhüters.  

Der zweite Eckpfeiler in Italiens Abwehr ist der 
schier unverwüstliche Kapitän Fabio Cannavaro. 
Der mittlerweile 36-Jährige, der 2006 zum FIFA 
Weltfußballer des Jahres gekürt wurde, besitzt dank 
seines exzellenten Stellungsspiels und seiner 
Routine aus 130 Länderspieleinsätzen auch 
weiterhin einen hohen Stellenwert für seine 
Mannschaft.  

 

 

 

 

"Es gibt keine Mannschaft, die Italien 
überlegen ist. Damit will ich nicht sagen, 
dass wir besser als alle anderen Teams der 
Welt sind. Andererseits sind wir aber auch 
keiner einzigen Mannschaft unterlegen."  

Marcello Lippi (Trainer, Italien) 
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"Das Geheimnis unserer Qualifikation war die 
ruhige und gewissenhafte Arbeit der Spieler und des 
gesamten Mitarbeiterstabs der Nationalmannschaft. 
Wenn wir dieses Ziel im Gegensatz zu den 
vorherigen Trainern nicht erreicht hätten, wäre das 
ein negatives Kapitel in der Geschichte Paraguays 
gewesen. Wer eine Nationalmannschaft leitet, macht 
dies aus zwei Gründen: Um im Amt zu bleiben oder 
um die Geschichte fortzuschreiben. Ich wähle die 
zweite Option."  

Gerardo Martino (Trainer, Paraguay) 

 

 

Stars der  Mannschaft 
Das Team Paraguays verfügt über mehrere 
Fußballer von internationalem Renommee, 
die in den Klubs der mexikanischen 
Meisterschaft oder in den europäischen 
Ligen unter Vertrag stehen. Es verfügt zwar 
in jedem Mannschaftsteil über 
herausragende Fußballer, die bekanntesten 
Namen finden sich aber in der 
Offensivabteilung, wie etwa Roque Santa 
Cruz, der nicht mehr eigens vorgestellt 
werden muss. Er konnte zwar in den meisten 
Qualifikationspartien nicht mitwirken, ist 
aber nach wie vor der wichtigste Angreifer 
der Südamerikaner. Doch er ist gewiss nicht 
der einzige: Salvador Cabañas und Nelson 
Haedo Valdez haben ihre Qualitäten in der 
Qualifikation mit zusammen elf Treffern 
bereits eindrucksvoll unter Beweis gestellt. 
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Stars der  Mannschaft 
Kapitän und Innenverteidiger Ryan Nelsen ist der 
profilierteste und bekannteste Spieler der 
Mannschaft. Der resolute Abwehrrecke spielt bereits 
seit mehreren Jahren beim englischen Premier 
League-Klub Blackburn Rovers. Er ist der einzige 
Neuseeländer, der sich in der höchsten englischen 
Spielklasse so lange halten konnte. Vor dem 
gegnerischen Tor ist der gefährliche Shane Smeltz 
erste Wahl unter den Angriffsspielern. Er war 
Ozeaniens Spieler des Jahres und Torschützenkönig 
der australischen A-League. Smeltz ist in jeder Lage 
torgefährlich, in der Luft ebenso wie am Boden. 
Stürmer Chr is Killen von Celtic Glasgow ist die 
perfekte Ergänzung zu Smeltz 

 

 

 

 

 

 

"Diese Mannschaft hat alles gegeben, hat 
sich vier Jahre lang bedingungslos 
engagiert. Wir sind wieder da, wir haben es 
geschafft. Südafrika, wir kommen!"  

Ricki Herbert (Trainer, Neuseeland) 
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Seit die Slowakei im Jahr 1993 ein unabhängiger 
Staat wurde, konnte ihre Nationalmannschaft nicht 
an die glorreichen Zeiten in der früheren 
Tschechoslowakei anknüpfen, denn sie war seitdem 
bei keinem bedeutenden Turnier mehr präsent. 

Auch wenn die Slowaken kaum Topstars in der 
Mannschaft haben, so können sie dennoch auf ein 
Team bauen, dessen moralische Tugenden außer 
Frage stehen und dessen kontinuierliche Fortschritte 
unverkennbar sind. 

 

 

Stars der  Mannschaft 
Der für den FC Liverpool spielende 
Verteidiger Martin Skr tel gehört zu den 
wichtigsten Schlüsselspielern der 
slowakischen Nationalmannschaft. 
Mittelfeldspieler Marek Hamsik, der bei 
seinem Klub SSC Neapel Tore fast wie am 
Fließband produziert, glänzt im 
slowakischen Nationalteam ebenfalls mit 
herausragenden Leistungen. Gleiches gilt für 
Stanislav Sestak, der mit sechs Treffern der 
erfolgreichste Torschütze seiner Mannschaft 
in der WM-Qualifikation war und daher 
zweifellos zu den slowakischen 
Hoffnungsträgern im nächsten Jahr zählt.  

Wir sind beharrlich und ausdauernd. So 
lange wir unser Ziel nicht erreicht haben, 
geben wir nicht auf!"  

Stanislav Sestak (Stürmer, Slowakei) 
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Stars der  Mannschaft 
In einem Land, das so viele Talente hervorbringt, ist 
es nicht leicht, einzelne Namen herauszupicken. 
2009 wurde allerdings die wichtige Rolle deutlich, 
die einige Akteure spielen, beispielsweise Torwart 
Júlio César . Er erwies sich in der Defensivabteilung 
als wahrer Fels in der Brandung. Im Laufe des FIFA 
Konföderationen-Pokals kristallisierte sich auch 
Kaká als Protagonist heraus. Er übernahm die Rolle 
des Führungsspielers und wurde mit dem Goldenen 
Ball von adidas ausgezeichnet. Auch der Stürmer 
Luís Fabiano machte bei diesem Wettbewerb auf 
sich aufmerksam 

 

Dass Brasilien als Favorit zu einer FIFA 
Fußball-Weltmeisterschaft antritt, braucht 
man fast nicht mehr zu erwähnen. Für den 
fünfmaligen Weltmeister zählt nichts 
anderes als der Kampf um einen weiteren 
Stern auf dem gelb-grünen Trikot.  

"Wir müssen lernen, mit dem Favoritenstatus 
zu leben. Wir können nicht zulassen, dass 
sich dies negativ auswirkt, wie es in 
vergangenen Jahren bereits der Fall war."  

Kaká (Stürmer, Brasilien) 

 

 

D 
V 
R 
 
K 
O 
R 
E 
A 
 

 

Nach beinahe 30 Jahren, in denen der Fußball des 
Landes in der Versenkung verschwunden war, 
erlebte der Sport in der letzten Dekade zunächst im 
Frauenbereich eine erfolgreiche Renaissance. 
Während die Frauenteams auf internationaler Ebene 
in allen Altersklassen Erfolg an Erfolg reihten, 
scheiterten die Männer im Vorfeld der 
Weltmeisterschaft in Deutschland 2006 noch knapp 
in der Qualifikation. Doch für Südafrika 2010 hat 
sich auch der Männerfußball in der DVR Korea 
erfolgreich zurückgemeldet. 

 

 

Stars der  Mannschaft 
Zwei Drittel des Aufgebots stammen aus den 
einheimischen Fußballklubs, doch die kleine 
Gruppe der Legionäre ist für das koreanische 
Team von großer Bedeutung. Der 27-jährige 
Torjäger Hong Yong-Jo vom FC Rostov 
beispielsweise zeichnete für vier Treffer in 
ebenso vielen Partien verantwortlich. An 
seiner Seite stürmt der in Japan beheimatete 
Jong Tae-Se, der über die Kraft und 
Schnelligkeit verfügt, um jede Abwehr in 
Schwierigkeiten zu bringen. Der in der 
Heimat aktive Mun In-Guk ist der 
Mittelfeldlenker der Elf, und in Ri Myong-
Guk verfügt die DVR Korea über einen 
sicheren und verlässlichen Torhüter als 
Rückhalt der Abwehr.  
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Stars der  Mannschaft 
Der Kader der Ivorer ist mit Spitzenspielern 
gespickt. Didier  Drogba und Salomon Kalou, die 
auch beim FC Chelsea zusammen spielen, bilden ein 
überaus torgefährliches Angriffsduo. Im Mittelfeld 
agieren Didier  Zokora vom FC Sevilla, Yaya 
Toure vom FC Barcelona und der kompakte 
Bakary Kone von Olympique Marseille. 
Emmanuel Eboue vom FC Arsenal und Kolo 
Toure von Manchester City bilden gemeinsam mit 
Ar thur  Boka vom VfB Stuttgart eine der besten 
Abwehrreihen Afrikas. 

 

 

"Bei der letzten WM haben wir richtig gut 
gespielt, doch wir hatten das Pech, in einer 
sehr starken Gruppe mit Argentinien und 
den Niederlanden zu spielen und so schieden 
wir nach der ersten Runde aus. Aber ich 
denke, dass es uns nicht zuletzt aufgrund 
dieser Erfahrung möglich sein sollte, 2010 in 
Südafrika viel besser abzuschneiden. 
Möglicherweise schaffen wir es bis ins 
Viertelfinale oder sogar bis ins Halbfinale. 
Das könnten wir durchaus erreichen."  

Didier Drogba (Stürmer, Elfenbeinküste) 
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Finalist bei der UEFA Europameisterschaft 2004 
und Halbfinalteilnehmer bei der FIFA 
Weltmeisterschaft 2006 in Deutschland: Portugals 
Nationalmannschaft gilt seit einigen Jahren als eines 
der spielstärksten Teams der Welt, doch der letzte 
Schritt zum Gewinn eines großen internationalen 
Titels ist dem Land bisher verwehrt geblieben. Bei 
einer FIFA Fussball-Weltmeisterschaft™ kam 
Portugal noch nie über das Halbfinale hinaus 

 

Stars der  Mannschaft 
Seine zahlreichen Fans sind 
selbstverständlich entzückt darüber sind, 
dass Cr istiano Ronaldo beim größten 
Fußballfest der Welt mit von der Partie sein 
wird. , Der Topstar von Real Madrid ist 
bekannt dafür, bei den großen und wichtigen 
Spielen da zu sein.  
Die Portugiesen sind indes in jedem 
Mannschaftsteil ausgeglichen stark besetzt. 
Die Aggressivität und Kopfballstärke von 
Pepe und Bruno bringt nicht nur 
gegnerische Stürmer zur Verzweiflung, nicht 
selten verbreiten die beiden zentralen 
Verteidiger auch im Strafraum der Rivalen 
Angst und Schrecken.  
Die Verteidigerkollegen Jose Bosingwa und 
Ricardo Carvalho geben der Mannschaft 
dank ihres Fleißes zusätzliche Stabilität. Im 
Mittelfeld schließlich zieht das erfahrene 
Veteranen-Duo Simao und Deco die Fäden 
des portugiesischen Spiels. 
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Stars der  Mannschaft 
Das Team hat seinen Erfolg vor allem der 
Ausgewogenheit aller Mannschaftsteile zu 
verdanken. Mannschaftskapitän Iker  Casillas gehört 
zu den besten Torhütern der Welt, und seine guten 
Reflexe zwischen den Pfosten sind die beste 
Lebensversicherung. Im Mittelfeld gibt Xavi 
Hernández den Takt an. Der elegante Spieler 
versteht es perfekt, das Spiel zu lesen und ist der 
Dreh- und Angelpunkt der spanischen Auswahl. Und 
dann wäre da noch ein gefährliches Sturmduo: 
David Villa und Fernando El Niño Torres 
verfügen beide über einen hervorragenden 
Torriecher und sind ausgesprochen abschlussstark.  

 

 

 

 

 

 

  

La Roja präsentiert sich als reife 
Mannschaft, die sich nicht unterkriegen lässt 
und sich auch unter widrigen Umständen zu 
behaupten versteht. Die Stammelf kann mit 
hervorragenden Spielern aufwarten, aber 
auch die Ersatzbank ist außerordentlich gut 
besetzt. Die Spanier haben sich nicht auf den 
Lorbeeren der UEFA EURO 2008 ausgeruht, 
sondern neue Talente integriert, mit denen 
sie in Zukunft noch höher hinauswollen. 
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„ Wenn mein Vater gewusst hätte, dass mir so ein 
Erfolg als Coach der Schweiz – nicht mit Bayern 
München oder Borussia Dortmund – gelingt, dann 
hätte er sich riesig gefreut. Denn das ist unsere 
Heimat.“   

Ottmar Hitzfeld (Trainer, Schweiz) 

Die Stars der  Mannschaft 
Alexander Frei ist der unumstrittene 
„Leader“  der Nati. Der Stürmer des FC 
Basel ist nicht nur Rekordtorschütze der 
Eidgenossen, sondern auch der Kapitän von 
Trainer Hitzfeld. 

Vor allem die gesunde Mischung aus jungen 
Spielern wie Eren Derdiyok, Tranquillo 
Barnetta oder Torhüter Diego Benaglio und 
erfahrenen Akteuren wie den Stürmern 
Alexander Frei und Blaise N’Kufo lassen bei 
der Nati Hoffnung aufkeimen, an die Erfolge 
aus den Jahren 1934, 1938 und 1954 
anknüpfen zu können, als man in die Runde 
der letzten Acht einzog. 
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Stars der  Mannschaft 
Trotz der vielen Legionäre, die bei großen 
europäischen Mannschaften unter Vertrag stehen, 
war Car los Pavón die herausragende Figur der 
Qualifikation. Mithilfe der Nachwuchstalente David 
Suazo, Wilson Palacios, Julio León und Amado 
Guevara möchte Pavón seine brillante 
Länderspielkarriere in Südafrika zu einem 
krönenden Abschluss bringen.  

 

 

 

Honduras hat sich zum zweiten Mal in der 
Geschichte für eine FIFA Fußball-
Weltmeisterschaft qualifiziert. Das Land 
kehrt nach 28-jähriger Abwesenheit auf die 
Weltbühne zurück. Zur bisher einzigen 
Teilnahme der Honduraner an der FIFA 
Fußball-Weltmeisterschaft kam es 1982 in 
Spanien 
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Der chilenische Fußball erlebte in der jüngsten Zeit 
eine Renaissance. Seit den glorreichen Zeiten in 
Frankreich 1998 scheiterte Chile bei jedem weiteren 
Versuch, in die Elite des Weltfußballs vorzustoßen. 
Doch diese Durststrecke gehört nun der 
Vergangenheit an, und die aktuelle Mannschaft unter 
der erfolgreichen Leitung des Argentiniers Marcelo 
Bielsa verfügt über die Qualität, es der Mannschaft 
von 1998, die damals Freund und Feind überraschte, 
mindestens gleich zu tun. 

Stars der  Mannschaft 
In einer kompakten Mannschaft, die sich der 
bedingungslosen Offensive verschrieben hat, 
finden sich die herausragenden Akteure 
zwangsläufig auf den Angriffspositionen. 
Matías Fernández, Alexis Sánchez und 
Humberto Suazo bildeten im Jahr 2006 ein 
gefürchtetes Offensivtrio für ihren 
damaligen Verein, den chilenischen 
Rekordmeister Colo Colo Santiago, den sie 
bis ins Finale der Copa Sudamericana 
führten. Heute sind die drei Fußballer in den 
besten Ligen der Welt aktiv. Fernández und 
Sánchez gehören einer neuen Generation 
chilenischer Fußballer an, die früh den 
Sprung nach Europa gewagt haben. Während 
Fernández das Gehirn der Mannschaft ist 
und Sánchez als brandgefährlicher 
Flügelstürmer auf den Außenpositionen für 
Wirbel sorgt, ist der meist erfahrene der drei 
Akteure, Suazo, ein typischer Torjäger und 
unerbittlicher Vollstrecker. 

 
 


